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Rollende Bank / Rollende Matte

46

Halten, balancieren, Gleichgewicht

Rollende Bank
2 kleine Kästen,
1 umgedrehte Bank,
8–15 Gymnastikstäbe.

Sicherheit
Benutzung im Sitzen: 1- bis 3-jährige, 
4- bis 6-jährige, Benutzung durch
Balancieren: 7- bis 99-jährige (Sicherheits -
stellung!).

Sport- und Spielmöglichkeit
1 Person bewegt die Bank, auf der andere
sitzen.
1 Person balanciert allein auf der
rollenden Bank von einem Ende zum
anderen Ende.

Rollende Matte
1 Weichboden,
5 Rollbretter.

Sport- und
Spielmöglichkeit
– Mehrere Personen

schieben die Matte
innerhalb einer
markierten/festgelegten
Zone hin und her,
während andere darauf
sitzen oder liegen.

– Karussellbetrieb.

Freies Spiel, Phantasie, Kreativität



Ruderboot / Schiefe Ebene I
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Freies Spiel, Phantasie

Ruderboot
1 Kastenteil,
4 Gymnastikstäbe oder
Keulen,
4 Springseile (zum
Befestigen der Stäbe 
am Kasten).

Schiefe Ebene I – 
an kleinen Kästen
1 kleiner Kasten,
1 großer Kasten 
(2 Kastenteile),
1 Weichboden,
1 Matte,
2 Springseile (zum 
Befestigen des Weich-
 bodens).

Klettern, rollen, krabbeln, springen



Planung einer Bewegungs-, Spiel- und Sportstunde
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